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Wir geben Ihnen konkrete Impulse, schaffen Raum für wertvollen Austausch und entwickeln gemeinsam praxisnahe Ideen für Ihr 
Unternehmen.



Warum sprechen wir über Weiterbildung gerade jetzt?

Der Fachkräftemangel bleibt eines der größten Wachstumshemmnisse in 
Hessen und ganz Deutschland. Die Zahlen sprechen eine klare Sprache: Drei 
von vier KMU finden laut IHK keine passenden Bewerber:innen mehr. 
Gleichzeitig verändern Digitalisierung und Künstliche Intelligenz die 
Tätigkeitsprofile in rasantem Tempo.

Weiterbildung ist heute mehr als eine Option – sie ist der Schlüssel zur 
Sicherung von Innovationskraft, Wettbewerbsfähigkeit und nachhaltiger 
Mitarbeiterbindung.

Unser Workshop-Ziel

Eine neue Denkweise zu Lernen und Kompetenzentwicklung im Betrieb entwickeln
Ihre Rolle
Mut entwickeln, Weiterbildung strategisch und systematisch anzugehen

Interaktiv: Was verbinden Sie spontan mit „mutiger Weiterbildung"? Teilen Sie Ihre Gedanken im Chat.



Aktuelle Situation: Fachkräftemangel in Hessen & Deutschland
Die Lage auf dem Arbeitsmarkt spitzt sich weiter zu. Die aktuellen Zahlen für 2025 zeigen ein deutliches Bild der Herausforderungen, vor denen insbesondere kleine und 
mittlere Unternehmen stehen.

200K
Fehlende Fachkräfte

In Hessen fehlen rund 200.000 qualifizierte Arbeitskräfte 
(IAB/Bundesagentur 2025)

60%
Dringender Handlungsbedarf

Der KMU sehen Weiterbildung der Belegschaft als 
dringendstes Handlungsfeld

1/3
Ohne Strategie

Der Unternehmen haben keine systematische 
Weiterbildungsstrategie

Besonders betroffen: Wo fehlen Fachkräfte am stärksten?

Handwerk
Traditionelle Berufe und spezialisierte Fachkräfte

Pflege
Alle Bereiche der Gesundheits- und Pflegeberufe

IT & Digitalisierung
Software-Entwicklung und digitale Transformation

Industrie
Produktion und technische Berufe

Verwaltung
Öffentlicher Dienst und administrative Tätigkeiten

Ihre Perspektive: Welche Berufsgruppen sind bei Ihnen aktuell am schwersten zu besetzen?



Herausforderungen für KMU
Warum Weiterbildung oft nicht gelingt

Viele kleine und mittlere Unternehmen erkennen die Bedeutung von Weiterbildung –
scheitern aber an der Umsetzung. Die Gründe sind vielfältig und oft miteinander 
verwoben. Entscheidend ist: Diese Hürden sind überwindbar, wenn man sie kennt und 
gezielt angeht.

Fehlende Zeit & Ressourcen

Das Tagesgeschäft lässt kaum Raum für systematische Weiterbildung

Intransparente Förderung

Geringe Transparenz über Fördermöglichkeiten und Unterstützungsangebote

Ad-hoc statt Strategie

Fehlende systematische Planung führt zu reaktivem Lernen

Zukunftsunsicherheit

Welche Kompetenzen brauchen wir morgen? Diese Frage bleibt oft 
unbeantwortet

Schwache Lernkultur

„Das Tagesgeschäft geht vor" – diese Haltung bremst Entwicklung

„Nicht die Großen fressen die Kleinen – sondern die Lernfähigen die Langsamen."

Austausch: Welche dieser Hürden kennen Sie aus Ihrer eigenen Praxis? Teilen Sie Ihre Erfahrungen im Chat.



Neue Lernkulturen: Vom Pflichttraining zum Lernökosystem
Die Art und Weise, wie wir lernen, verändert sich grundlegend. Die traditionellen Seminarräume und standardisierten Pflichttrainings weichen flexiblen, individualisierten 
Lernumgebungen. Lernen wird zunehmend selbstgesteuert, hybrid und nahtlos in den Arbeitsalltag integriert.

Individuelles Lernen
Selbstgesteuert, im eigenen Tempo, angepasst an persönliche Lernziele und Vorlieben

Learning in the Flow
Lernen passiert direkt im Arbeitsprozess, genau dann, wenn es gebraucht wird

KI-gestützte Tools
Chatbots, adaptive Lernpfade und intelligente Empfehlungen schaffen neue 
Möglichkeiten

Fokus auf Lernfähigkeit
Nicht nur Fachwissen zählt, sondern die Fähigkeit, sich kontinuierlich 
weiterzuentwickeln

Praktische Beispiele neuer Lernformate

Microlearning

Kurze, fokussierte Lerneinheiten von 5-10 
Minuten über digitale Plattformen

Lern-Communities

Gemeinsamer Austausch und 
kollaboratives Lernen in Netzwerken

Peer-Learning

Von Kolleg:innen lernen durch 
Tandembildung und Wissenstransfer

KI-Empfehlungen

Personalisierte Lernvorschläge basierend 
auf individuellen Bedarfen

Diskussionsfrage: Wie könnte Lernen bei Ihnen stärker in den Alltag integriert werden? Welche dieser Formate sind für Ihre Organisation interessant?



Interne Potenziale erkennen und entwickeln

Die Suche nach neuen Fachkräften ist aufwendig und teuer. Dabei schlummern in vielen Unternehmen bereits wertvolle Potenziale, die nur darauf warten, entdeckt und 
gefördert zu werden. Die gezielte Entwicklung der eigenen Mitarbeitenden ist nicht nur ein Weg zur Fachkräftesicherung, sondern auch ein wirksames Instrument zur 
Mitarbeiterbindung.

01

Kompetenzen analysieren
Systematische Erfassung der vorhandenen 
Kompetenzen und Entwicklungspotenziale im 
gesamten Team

02

Rotation ermöglichen
Nutzung interner Jobrotation zur Erweiterung des 
Kompetenzspektrums

03

Lern-Tandems bilden
Erfahrene Mitarbeitende coachen weniger erfahrene 
Kolleg:innen

04

Mentoring etablieren
Langfristige Begleitung und Förderung durch erfahrene Mentor:innen

05

Individuelle Lernpfade
Maßgeschneiderte Weiterbildungswege für unterschiedliche Karriereziele

Best Practice aus Hessen
Ein mittelständisches Maschinenbauunternehmen qualifiziert gezielt Facharbeiter:innen zu „Digital Process Experts". Diese übernehmen Schlüsselrollen bei der 
Digitalisierung der Produktion und schaffen damit einen doppelten Mehrwert: höhere Qualifikation und stärkere Bindung ans Unternehmen.



Strategische Kompetenzentwicklung

Erfolgreiche Weiterbildung ist kein Zufallsprodukt, sondern das Ergebnis strategischer Planung. Statt reaktiv auf akute Bedarfe zu reagieren, entwickeln
zukunftsorientierte Unternehmen ihre Kompetenzentwicklung systematisch aus ihrer Unternehmensstrategie heraus.

Strategie als Ausgangspunkt

Ableitung konkreter Lernziele aus der 
Unternehmensstrategie und den Geschäftszielen

Kompetenzmodelle entwickeln

Definition relevanter Kompetenzen für die digitale 
Transformation – vom „Future Skills Framework" bis zu 
branchenspezifischen Anforderungen

Fokusthemen identifizieren

Konzentration auf Schlüsselkompetenzen wie 
Datenkompetenz, Kommunikation, Problemlösefähigkeit 
und Change-Kompetenz

Praxisbeispiel: Lernfreitage
Ein KMU aus dem Rhein-Main-Gebiet hat „Lernfreitage" eingeführt: Jeden Freitag haben alle Mitarbeitenden zwei 
Stunden Zeit für selbstgesteuertes Lernen. Sie können Online-Kurse belegen, Fachliteratur lesen oder an internen 
Lern-Communities teilnehmen.

Das Ergebnis: Höhere Motivation, messbar gestiegene Kompetenzen und eine deutlich verbesserte Innovationsfähigkeit im Team.

Mini-Selbsteinschätzung: Welche Future Skills sind in Ihrem Team besonders gefragt? Teilen Sie Ihre Top 3 im Chat.



Weiterbildung als Brücke: Bildung, Resilienz & Anpassungsfähigkeit
Weiterbildung ist weit mehr als reine Qualifizierung. Sie ist ein strategisches Instrument zur Stärkung der organisationalen Resilienz und Anpassungsfähigkeit. In Zeiten permanenten 
Wandels schaffen Lernprozesse psychologische Sicherheit und befähigen Teams, proaktiv auf Veränderungen zu reagieren.

Psychologische Sicherheit
Lernprozesse schaffen ein Umfeld, 

in dem Fehler als Chance gesehen werden

Anpassungsfähigkeit
Lernende Teams reagieren flexibler und 
schneller auf neue Anforderungen

Resilienz
Kontinuierliches Lernen stärkt
die Widerstandskraft in Krisenzeiten

Verbindung
Weiterbildung schafft Brücken zwischen Menschen und Strategie

Innovation
Neue Perspektiven durch Lernen fördern kreative Lösungen

Engagement
Investition in Entwicklung steigert Motivation und Bindung



Zentrale Erfolgsfaktoren für nachhaltige Lernkultur

1Lernzeit ermöglichen

Weiterbildung braucht geschützte Zeitfenster im Arbeitsalltag –
nicht nur Absichtserklärungen

2Führung als Vorbild

Führungskräfte müssen selbst lernen und diese Haltung authentisch vorleben

3Austausch fördern

Räume für Reflexion und Wissenstransfer systematisch schaffen und pflegen

4Erfolge sichtbar machen

Lernerfolge feiern, kommunizieren und als Inspiration für andere nutzen

Reflexionsfrage: Wie kann Weiterbildung dazu beitragen, Ihre Organisation widerstandsfähiger und zukunftsfähiger zu machen?



Förderung & Unterstützung
Was hilft KMU in Hessen konkret?

Sie sind nicht allein: Das Land Hessen und verschiedene Institutionen bieten umfangreiche Unterstützung für die Weiterbildung in kleinen und mittleren Unternehmen. 
Von Beratung über Vernetzung bis zu direkter finanzieller Förderung – nutzen Sie die vorhandenen Ressourcen.

ProAbschluss
Das hessische 
Förderprogramm bietet 
umfassende 
Qualifizierungsberatung 
und finanzielle Zuschüsse
für Weiterbildungsmaß-
nahmen. Besonders für 
Beschäftigte ohne 
Berufsabschluss oder mit 
veralteten 
Qualifikationen.

Qualifizierungsoffensive 
Hessen

Gezielte Unterstützung 
bei der Digitalisierung 
von Lernprozessen in 
Unternehmen. 
Coaching, Workshops 
und finanzielle 
Förderung für digitale 
Lernformate und -
infrastruktur.

WEITER.BILDUNG!
Bundesförderung für 
die Weiterbildung von 
Beschäftigten in 
Unternehmen jeder 
Größe. Unterstützung 
bei Weiterbildungs-
kosten und 
Lohnfortzahlung 
während der 
Qualifizierung.



Praxis-Tool: Der Lernfahrplan
Schritt-für-Schritt zur Weiterbildungsstrategie

Von der Idee zur Umsetzung: Mit diesem strukturierten Ansatz entwickeln Sie systematisch eine wirksame Weiterbildungsstrategie für Ihr Unternehmen. Jeder Schritt baut auf 
dem vorherigen auf und führt Sie zu messbaren Ergebnissen.

11. Bedarf ermitteln
Welche Kompetenzen fehlen?

• Analyse aktueller und zukünftiger Anforderungen
• Gespräche mit Führungskräften und Mitarbeitenden
• Abgleich mit Unternehmensstrategie

2 2. Ziele definieren
Was wollen wir erreichen?
• Konkrete, messbare Lernziele formulieren
• Prioritäten setzen
• Erfolgsmetriken festlegen

33. Formate wählen
Wie lernen wir am besten?

• Passende Lernformate identifizieren
• Mix aus Präsenz, online und selbstgesteuert
• Anbieter und Plattformen evaluieren

4 4. Umsetzung planen
Wann, wie, mit wem?
• Zeitplan und Ressourcen festlegen
• Verantwortlichkeiten klären
• Kommunikation vorbereiten

55. Wirkung prüfen
Hat es sich gelohnt?

• Lernerfolge messen und dokumentieren
• Feedback einholen
• Anpassungen vornehmen und optimieren



Austausch & Diskussion

Jetzt sind Sie gefragt: Nutzen Sie die nächsten Minuten für Ideensammlung. Teilen Sie Ihre Perspektiven, Erfahrungen und Ideen sind wertvoll –
sowohl für Sie selbst als auch für die anderen.

Verankerung im Alltag
Wie gelingt es, Weiterbildung nicht als 
„Extra", sondern als integralen Bestandteil 
im Arbeitsalltag zu verankern?

Erste Schritte
Welche kleinen, konkreten Schritte könnten 
Sie bereits morgen in Ihrem Unternehmen 
starten?

Fehlende Unterstützung
Welche Unterstützungsangebote, Tools 
oder Ressourcen würden Ihnen konkret 
helfen? Was fehlt noch?



Fazit & Call-to-Action

Ihre wichtigsten Takeaways
Schlüssel zur Zukunft
Weiterbildung ist der entscheidende Schlüssel zur Fachkräftesicherung in Zeiten des Wandels

Strategisch denken
Strategisches Denken zahlt sich aus – Weiterbildung ist Chefsache und kein Nebenthema

Kleine Schritte
Kleine Schritte haben große Wirkung – fangen Sie heute an, nicht morgen

Unterstützung nutzen
RKW Hessen und das Land Hessen unterstützen Sie auf diesem Weg – Sie sind nicht allein

Ihr nächster Schritt
Setzen Sie die Impulse aus diesem Workshop in die Tat um. Beginnen Sie mit einem kleinen, 
konkreten Schritt – sei es ein Gespräch im Team, die Analyse vorhandener Kompetenzen oder die 
Kontaktaufnahme zu einer Förderberatung.
Weiterbildung ist eine Investition in die Zukunft Ihres Unternehmens und Ihrer Mitarbeitenden.

Abschlussfrage: Was nehmen Sie heute konkret mit? Was ist Ihre wichtigste Erkenntnis aus diesem Workshop?

Vielen Dank für Ihre aktive Teilnahme und den wertvollen Austausch!
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